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SCHREIBEN VON MICHAEL WARTIS, SUBDIAKON, AN BEAT II . ZURLAUBEN,

ZUG

Er danke ihm für seinen Brief , den er gestern durch Vermittlung
seines Sohnes [Beat Jakob I . Zurlauben ?] erhalten habe . Unver¬
züglich sei er dann zusammen mit seinem Kollegen Werner aus
Schwyz zu [Martin ] Lyonne (der die königlichen Stipendiengelder
ausbezahle ) geeilt und hätte ihm seinen Brief vorgewiesen.
Lyonne hätte ihnen aber geantwortet , dass Ambassador [Blaise]
Meliand ihm aufgetragen habe , nur den Jünglingen aus den vier



neugläubigen Orten sowie aus Solothurn und Glarus Stipendien
auszuzahlen . Für die übrigen Schüler , vor allem die aus den V

kath . Orten , werde der Ambassador spezielle Weisungen erteilen.
So seien sie unverrichteter Dinge wieder nach Hause gekehrt.
Zur gleichen Zeit aber habe ein Student aus dem Wallis namens

Seiler auf irgendwelche Fürsprache hin ein ausstehendes Stipen¬
dium erhalten . Auf Anraten von Herrn [Barthélemy ] Rolland und
anderer wende er sich nun erneut an ihn , Zurlauben , damit er

beim Ambassadoren eine Bescheinigung verlange , welche dann
direkt an Lyonne gesandt werden könnte . Am Karsamstag [ 7 . April]

habe ihn der Erzbischof von Paris [Jean François de Gondy ] zum
Subdiakon geweiht . In drei Monaten hoffe er seine Studien ab-
schliessen zu können.

PS : Die Dokumente , welche er von seinem Bischof [Johannes VI.

von Waldburg - Wolfegg in Konstanz ] neulich verlangt habe , dürf¬
ten in den nächsten Tagen in Zug eintreffen . Er , Zurlauben,
möge sie ihm bald möglichst zusenden.
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